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Landkreis HallSo positioniert sich das UmweltzentrumMartin Zorzi vom Umweltzentrum Schwäbisch Hall war eingeladen worden, an der Themensammlungmitzuwirken. Er stellte dabei auch die Position des Umweltzentrums zum geplanten Steinbruch vor, derim Spannungsfeld „zweier gegenläufiger Ansprüche“ stehe. Einerseits gelte es, die Landschaft nicht zubeeinträchtigen oder zu zerstören. Andererseits müsse aus Gründen des Klima- undImmissionsschutzes der Transport des schweren Steinmaterials über längere Strecken vermiedenwerden. In jedem Fall aber muss der Steinbruch Anforderungen entsprechen. Biologe Zorzi hat zehnPunkte in einem Positionspapier zusammengefasst. Wichtig ist „aus momentaner Sicht“ zum Beispielder Abstand der Abbaukante zur Hang oberkante, um den Wasserhaushalt des Schutzgebiets Jagsttalnicht zu gefährden. Außerdem dürfe der alte „ökologisch höchstwertige“ Steinbruch Bölgental nichtangetastet werden. Die Fledermauspopulationen in der Heinzen- und Gaismühle dürften nichtbeeinträchtigt werden, was gegebenenfalls mit einem Monitoring sicherzustellen sei. Ins Schutzgebietdürften zudem keine Einträge wie etwa Kalkschlämme gelangen. Zorzi schließt: „WeitereAnforderungen können sich im Laufe des Verfahrens ergeben.“⇥uts
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